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Deutschlands Stellung zur kubanischen Frage.
Ein Berliner Berichterstatter der Münchner „Mg . Ztg .

«

weist darauf hin, daß in der letzten Zelt englische Blatter
wiederholt sich bemüssigt sahen , in mehr oder minder ge-
heimnißvolleu Andeutungen von einer bevorstehenden, wenn
nicht gar bereits erfolgten Einmischung des Deutschen
Reichs in die spanisch-cubanischenHändel zu reden. Gleich
nach dem Erscheinen der ersten derartigen Notiz wurde
ihr ein kategorisches offiziöses Dementi entgegengesetzt,
trotzdem kam sie wenige Tage darauf wieder , und zwar
mit gesteigerter Zuversichtlichkeit . Das war um so selt¬
samer, als man, wie die „ Mg - Ztg . " mit Recht bemerkt ,
große Mühe haben würde , Gründe aufzufinden , welche
Deutschland veranlassen könnten , zu einer Intervention auf
Cuba zu schreiten . Sicherlich steht es ja den Bestrebungen
des Pan -Amerikanismus , insbesondere auf wirthschasts-
politischem Gebiet , ebenso wenig uninteressirt gegenüber,
wie die übrigen exportirenden Länder Europas , und es
liegt auf der Hand, daß die Kubanische Angelegenheit auch
eine solche Seite hat. Immerhin aber ist sie bisher
keineswegs in den Vordergrund getreten und man wüßte
wirklich nicht , was die deutsche Politik bewogen haben
sollte, in einem Streit , der sie so wenig und höchstens
sehr indirekt berührt , eine hervorragende Rolle spielen
zu wollen . Daß sie nach solchen Lorbeeren nicht geizt,
beweist ihre anerkannte und erst neuerdings wieder be¬
währte Zurückhaltung in der Orientfrage zur Genüge .
Es entspricht also nur der klaren Logik der Thatsachen,
wenn jetzt aufs neue ein halbamtliches Blatt sich veran¬
laßt sieht, alle Angaben als unbegründete Gerüchte zu¬
rückzuweisen , die von einer beabsichtigten Betheiligung der
deutschen Diplomatie an diesen transatlantischen Dingen
wissen wollen , und zu versichern , daß die deutsche Regie¬
rung jedem Gedanken einer Jngerenz in die cubamschen
Angelegenheiten völlig fernstehe . Merkwürdig ist, wie
schon bemerkt wird, wie zäh die englische Presse an solchen
Gerüchten festhält, dieselbe Presse, die uns jedes Mitreden
in südafrikanischen Dingen beharrlich verbieten will, ob¬
wohl wir dort jedenfalls mehr Interessen zu vertreten
haben als auf Cuba. Sollte vielleicht, wie in so manchen
Fällen, auch hier der Wunsch des Gedankens Vater ge¬
wesen sein und England uns diese diplomatische Rolle
zuschieben wollen ? Sollte das wirklich der Fall sein, so
wäre die aufgewendete Liebesmüh jedenfalls verloren .
Spanien hat vom Deutschen Reich in dieser Hinsicht nichts
zu verlangen und nichts zu hoffen ; wir stehen seinen
kolonialen Händeln vielleicht mit rein menschlicher Theü-
nahme, aber politisch kühl bis an Herz hinan gegenüber.
Wo wir eigene Interessen bedroht glauben , sind nur zur
Stelle , das beweist die Entsendung deutscher Kriegsschiffe
nach den Philippinen . Sobald aber diese Gefahr nicht
mehr vorhanden ist , mag Spanien sehen , wie es zurecht¬
kommt ; getreu diesem Grundsatz haben nunmehr die
deutschen Schiffe den Hafen von Manila wieder verlassen.

Deutscher Weichstag .
^Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , den 12 . Januar .
Abg . Schneider (fr . Bpt .) geht auf die Berichte der Fabrik¬

inspektoren ein, welche an sich keine Garantie für eine Durchfüh¬
rung der Vorschriften bilden. Er wünsche, daß die Berichte und
Tabellen nach einheitlichen Grundsätzen abgesagt wären . Die
ortspolizsiliche Behörde genüge nicht , da dieselbe nach eigener
Aussage der Fabrikanten leicht getäuscht werden könne . Redner
wünscht zum Schluß die Einführung weiblicher Fabriktnspektoren.
Der an sich verständliche Widerstand der Arbeitgeber und die
noch immer bestehende Zurückhaltung der Arbeiter gegenüber
dieser Frage könne für die Gesetzgebung nicht maßgebend sein .
In England habe sich diese Einrichtung bewährt .

Staatssekretär v . Boetticher erklärt, eine eventuelle Ver¬
öffentlichung aller Berichte der Fabrikinspektoren erfolge in fast
allen, besonders in allen größeren Bundesstaaten , und zwar in
Extenso und im Buchhandel. In einigen kleineren Staaten
werden dieselben als Beilagen zu öffentlichen Blättern veröffent¬
licht . Die subjektiven Urtheile in den Jnspektionsberichten be¬
ziehen sich nur auf die Zusammenfassung von Thatsachen. Diese
selbst werden ganz objektiv mttgetheilt. Die Zahl der revidirten
Berichte hat zugenommen. Es ist gewiß erstrebenswert , daß
der Fabrikinspektor der Vertrauensmann der Arbeiter werde.
Bezüglich der weiblichen Inspektoren kann die Reichsregierung
nichts thun . Das ist Landessache . In Preußen hat sich vor
einem Jahre der ehemalige Handelsminister dagegen ausgespro¬
chen . Ich habe keinen Grund zu der Annahme, daß jetzt andere
Ansichten vorliegen.
I iAbg . Fischer (Soz .) : Man müsse den immer wiederkeürenden
Klagen der Fabrikinspektoren über den Mangel an Mitteln für
eine gründliche Revision und über den Mangel an gutem Willen
seitens der Ortspolizeibehörden endlich Rechnung tragen . Wenn
es der Reichsregierung ernst sei mit der Arbeiterschutzgesetzgebung ,
so müsse auch ihre Durchführung zur Reichssache gemacht werden.
Die Fabrikinspektoren sollten in Konferenzen zu gemeinsamen

Vorschlägen zusammentreten. Bon dem neuen Handelsminister
erhoffe man nichts Gutes und nichts Schlechtes. Redner geht
odann auf einzelne Mißbräuche ein . Den Inspektoren würde

durch den Widerstand der Arbeitgeber die Ausführung ihrer
Thätigkeit unmöglich gemacht . In den Berichten fehle übrigens
ede Bezugnahme auf die Arbeiterorganisation - es mangele an

Berständniß für die soziale Bewegung. Redner fordert die Aus¬
dehnung der Inspektion auf die Hausindustrie, besonders im
Interesse der jugendlichen Arbeiter, deren Schutz sonst illusorisch
ei . Weibliche Inspektoren seien dringend erwünscht.

Staatssekretär v . Boetticher glaubt kaum , daß der Reichs¬
tag das Bedürfniß empfinden werde , die Gewerbeaufstcht zur
Reichssache zu machen wegen der mannigfachen Konsequenzen .
Das gegenwärtige Gesetz weise die Fabrikaufficht den Einzel-
taaten zu . Beschwerden seien also wohl dahin zu richten .

Damit nehme er Niemand das Recht, hier solche Themata zu
besprechen . Die Darstellung des Vorredners sei einseitig gewesen¬
er habe auf Privatäußerungen zurückgegrtffen . Wenn man
ebenso Privatäußerungen der Sozialdemokraten sammeln wollte,
würde eine schöne Blüthenlese zusammenkommen . Konferenzen
der Auffichtsbeamten fänden in Preußen und Bayern statt. Bon
Reichswegen werde darauf gedrungen, daß die Thätigkeit der¬
selben einigermaßen über einen Leisten geschlagen würde . Ar¬
beiterausschüsse seien in vielen Städten errichtet und erfreuten
ich der Anerkennung der Arbeitgeber. Ihm sei keine Gesetzes¬
vorschrift bekannt , welche die Koalitionsrechteder Arbeiter hindere,
das beweise der Hamburger Streik .

(Abg . Singer ruft : Freigebung des Zollhafens ! Glocke des
Präsidenten .)

Staatssekretär v . Boetticher (fortfahrend) : Redner nimmt in
eder Weise für die Regierungen das Verdienst in Anspruch, daß
ie in loyaler und eifriger Weise den Arbeiterschutz , den die
Regierung im Gesetz vorgesehen , gefördert habe.

Abg. Rösicke (parteilos) hält einen allzugroßen Verkehr zwischen
den Inspektoren und den Beauftragten der Berufsgenoffenschaften
ür nicht nothwendig.

Abg . Wurm (Soz .) führt aus , der Minister scheine noch ein
Lob dafür zu verlangen, daß die Regierung im Hamburger
Streik das Gesetz nicht verletzt habe . Redner macht einzelne
Mißstände namhaft, so die Zustände in den Ziegeleien und
Mühlenbetrieben, besonders bezüglich der Durchführung der
Sonntagsruhe .

Staatssekretär v . B o e t t i ch e r meint , das ReichSamt des
Innern habe mit den eben gehörten Borwürfen nichts zu thun .
Die betreffenden Verfügungen seien nicht von ihm ausgegangen .

Rcgterungsrath Fischer erklärt, es gebe im Bereinsgesetze
Bestimmungen, deren Anführung dem diskretionären Ermessen
überlassen bleiben müsse. (Unruhe bet den Sozialdemokraten .)

Abg. Möller (Soz .) spricht über Unfälle im Bergwerks¬
betrieb und über mangelhafte Verhütungsmaßregeln . Auch für
die Gesundheit der Bergleute sei nicht genügend gesorgt. (Die
ausführlichen Darlegungen des Redners find bei der wachsenden
Unruhe schlecht zu verstehen .) Redner bemängelt sodann insbe¬
sondere die Wetterführung und bespricht die Unfälle infolge von
Explosionen.

Präsident v . Buol erklärt, der Vorredner habe den preußi¬
schen Bergbehörden den Borwurf der Impotenz und Verlotterung
gemacht . Dieser Ausdruck sei unwürdig.

Es folgt eine Persönliche Bemerkung des Abg . Fischer (Soz .)

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Jan . Die Majestäten nahmen an der

Frühstückstafel bei der Kaiserin Friedrich theil. Heute Nachmit¬
tag wird Seine Majestät der Kaiser im Laboratorium des Pro¬
fessors Slabh in der Technischen Hochschule in Charlottenburg
dem Vorträge des Professors Linde über dessen neueste Erfin¬
dung bezüglich Flüssigmachung der Luft beiwohnen. Abends
8 Uhr findet bei den Majestäten Diner zu etwa 30 Gedecken
statt , zu welchem u . A . auch der ehemalige rumänische Minister
Stourdza und der Generaladjutant des Sultans , v . Grumbskow,
geladen sind .

* Berlin , 12 . Jan . Der österreichisch - ungarische Minister des
Auswärtigen , Graf Goluchowski , wird dem am 17 . d . M .
stattfindenden Krönungs- und Ordensfeste beiwohnen und vor¬
aussichtlich am 16. oder 17. d . M . von Seiner Majestät dem
Kaiser empfangen werden .

* Berlin , 11 . Jan . Der Ausschuß zur Förderung des
Rhein - Weser - Elbe - Kanals hatte in seiner am 26.
April 1889 zu Hannover abgehaltenen Versammlung beschlossen,
den Magistrat von Berlin als Mitglied zu kooptiren und ihn
um Deputirung eines Mitgliedes aus seinem Kollegium in den
Ausschuß zu ersuchen, und zugleich gebeten , einen Beitrag zu
den Kosten der Arbeiten des Ausschusses zu gewähren . Der
Magistrat hat die Kooptation angenommen und auch einen
Beitrag geliefert . Der Vorsitzende des Ausschusses hat sich von
neuem mit der Bitte an den Magistrat gewandt, noch einmal
einen Beitrag zu gewähren, und hierbei angeführt, daß die Kanal¬
angelegenheit insofern einen wesentlichen Fortschritt gemacht , als
die Staatsregierung die Verhandlungen mit den Provinzial¬
verwaltungen wegen Betheiligung der Provinzen an den Kosten
des Unternehmens eingeleitet hat. Auch soll eingezogenen Er¬
kundigungen zufolge die Absicht bestehen, nach befriedigendem
Abschlüsse der betreffenden Verhandlungen dem Landtage im
Winter 1897/98 eine Vorlage wegen Erbauung des Dortmund -
Rhein-Kanals und des Kanales Bevergen-Minden-Hannover -Elbe
zu machen . Der Magistrat von Berlin wird noch einmal einen
Beitrag gewähren .

* Paderborn, 12 . Jan. Gestern traf der russische Mili¬
tärattache in Berlin , Oberstlieutenant Prinz Enga -
litschew hier ein, um dem westfälischen Husarrnregiment Nr . 8

Rußland , zu überreichen . Nach der Vorstellung der Offizierefand Fruhstuckstafel statt. Am Nachmittage wurde das im
Speisesaale aufgestellte Bild übergeben.

* Gera , 11 . Jan. Dem im Frühjahr zusammentretenden
Landtag soll ein Pensionsgesetz für die Gemeindebeamtenvor-
gelegt werden, welches gegenwärtig tm Ministerium ausgearöeitet
wird.

* Meiningen , 10 . Jan. Die wichtigste Aufgabe des gegen¬
wärtig tagenden Landtags in Meiningen ist die Erledigung
der den Abgeordneten zugegangenen Gemeindeordnung.

* Mainz , 11 . Jan. Eine hiesige Firma hat angeregt , die
Handelskammer möge darauf hinwirken , daß diejenigen Waaren -
zeichen , welche als Freizeichen anzusehen find , veröffent¬
licht würden . Die Aufstellung einer Ueberficht über diese Zeichen
ist indessen nicht ausführbar , da die Zahl der Freizeichen eine
ganz unbegrenzte und unbestimmte ist, auch als solche weder bet
dem Patentamt noch bei irgend einer andern Stelle zur Auf¬
zeichnung gelangt. Dagegen hält die Kammer es für zweck¬
mäßig, wenn von Zeit zu Zeit durch das Patentamt diejenigen
Zeichen veröffentlicht werden , deren Eintragung in das Zetchen -
regtster auf Grund eines von ihm gefällten Urtheils aus dem
Grunde nicht erfolgte, weil das betreffende Zeichen als Frei¬
zeichen erklärt wurde. Die Kammer beschloß , eine Anregung in
diesem Sinne bei dem Deutschen Handelstag zu geben .

Vom Ausstand der Hafenarbeiter.
(Telegramme.)

* Hamburg , 12. Jan . Der Arbeitgeberverband
richtete ein Schreiben an den Senat , in welchem er um Ein¬
setzung eines staatlichen Hafentnspektors ersucht, welcher , ähnlich
wie der Gewerbeinspektordie Gewerbebetriebe , den Hafenbetrteb
tm Interesse der Arbeiter dauernd überwachen soll.

* Hamburg » 12 . Jan . Heute Früh wurde das Fret -
hafengebiet für die Ausständigen vollständig abgesperrt.
Die Polizei beförderte alle dort eingetroffenen Ausständigen über
die Grenze des Freihafengebietes. Die Polizeiposten besetzten die
Zugänge und wiesen alle Personen zurück , welche ihrem Aeußern
nach zu den Ausständigen gehörten . Diejenigen, welche sich
weigerten, den Anordnungen Folge zu leisten, wurden verhaftet .
Die Fachvereinigung der Hafenarbeiter in Esbjerg (Dänemark)
hat die Sperre gegen die Hamburger Schiffe aufgehoben . Gestern
wurde das erste Hamburger Schiff wieder gelöscht.

* Hamburg, 13 . Jan . Es hat sich ein Verein der
Schiffsmakler und Schiffsagenten gebildet , dem
alle betreffenden Firmen beitraten. Der Zweck des Vereins ist
feste Organisation dieser Geschäftsbranche und nähere Beziehungen
zum Arbeitgeberverband.

* Bern , 12 . Jan . Das Schweizer Konsulat in
Hamburg warnt in der Schweizer Presse die Arbeiter
vor der Zuwanderung nach Hamburg, da sie der schweren
Arbeit im Hafen nur ganz kurze Zeit gewachsen und auch
genügend fremde Kräfte anwesend seien . Die Ansicht, daß
durch den Streik stellenlose Kaufleute sehr leicht Arbeit
erhalten könnten , sei total unrichtig . Es bleibe diesen bei
der Ankunft in Hamburg nur übrig, Arbeit im Hafen zu
nehmen, oder wieder umzukehren .

Oestrrrrich-Ungarn.
Erzherzog Rainer.

* Wien , II . Jan . Seine Kaiserliche Hoheit der Erz¬
herzog Rainer feiert heute seinen siebzigsten Geburtstag .
Im Laufe des gestrigen und vorgestrigen Tages fanden
sich im erzherzoglichen Palais zahlreiche hohe Militärs ,
Vertreter der Kunst und Wissenschaft und andere Würden¬
träger ein , um dem hohen Herrn ihre Glückwünsche per¬
sönlich zum Ausdrucke zu bringen. Als erste Deputation
wurden der Präsident der Akademie der Wissenschaften,
Geh . Rath v . Arneth, und deren älteste Mitglieder , die
Hofräthe v . Hauer und vr . Siegel , empfangen, welche
eine prachtvoll ausgestattete Adresse mit den Unterschriften
sämmtlicher Mitglieder der Akademie überreichten . Unter
Führung des Landesvertheidigungsministers, Feldzeug¬
meister Grafen Welsersheimb, und des Corpskommandanten
G . d . K . Grafen Uexküll -Gyllenband machten sodann un¬
gefähr dreißig Offiziere als Landwehrdeputationen ihre
Aufwartung. Graf Welsersheimb richtete an den Erz¬
herzog eine Ansprache , in welcher er ihn namens der
Landwehr in herzlichen Worten beglückwünschte . Der
Minister betonte in seiner Ansprache , in welcher er einen
Rückblick auf die verdienstvolle Thätigkeit des Erzherzogs
als Landwehroberkommandant warf , welch ' militärischen
Geist er in die Landwehrtruppen seit seiner vor nahezu
25 Jahren erfolgten Uebernahme des Landwehrkommandos
gebracht habe. Ferner beglückwünschten den Jubilar
mittelst Deputationen oder Adressen : Das Kuratorium
des österreichischen Museums , der Wiener Kunstgewerbe¬
verein , die Akademie der bildenden Künste , die Stadt Wien.

In der Wiener Presse liegen Kundgebungen aus An¬
laß des 70 . Geburtstages des Herrn Erzherzogs Rainer
vor, die von der hohen Verehrung, die dieser Kaiserliche
Prinz allgemein genießt, beredtes Zeugniß ablegen. Die
„Neue Freie Presse" stellt insbesonders die Verdienste des



Erzherzogs als Förderer von Kunst und Wissenschaft
hoch , namentlich als Protektor des Museums für Kunst
und Industrie und als Kurator der Akademie der Wissen¬
schaften . als warmer Freund und Beschützer der Poliklinik.
Das „ Fremdenblatt " schildert eingehend das überaus er¬
folgreiche Wirken des Erzherzogs auf militärischem Ge¬
biete, würdigt seine staatsmännischen Verdienste und fährt
dann folgendermaßen fort : „Als Kurator der Kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften in Wien nimmt der Erz¬
herzog seit langen Jahren eine hervorragende Stellung
in der Behütung und Förderung geistiger Erkenntniß und
Forschung in unserem Vaterlande ein. Oft und oft er¬
klangen in dem Kuppelsaale des stolzen Palastes, welchen
die Kaiserin Maria Theresia der Pflege aller Wissen¬
schaften errichtet hat, von den Lippen des Erzherzogs
warme und weise Worte , welche stets dem geistigen und
Moralischen Fortschritte geweiht waren . Auch dem eifrigen
Schaffen des Bürgers in Industrie und Kunst oder in
der Verwerthung der reichen Naturschätze unseres Vater¬
landes hat Erzherzog Rainer stets sein liebevolles Inter¬
esse zugewendet, und in bleibender Erinnerung sind die
Mühen, denen sich Erzherzog Rainer als Präsident der
Wiener Weltausstellung des Jahres 1873 mit Eifer
unterzogen hat . Das Bild des von vielen Tausenden so
hochverehrten Prinzen wird aber wohl noch gehoben durch
den Edelsinn des Denkens und Fühlens, wovon er so
viele Beweise abgelegt hat, und durch jene bürgerlichen
Tugenden , von denen sein reiches und menschenfreundliches
Leben vielfach verschönert wird . "

Der Zusammentritt der französischen Kammern .
(Telegramme.)

* Paris , 12 . Jan. Der heute abgehaltene Minister¬
rath beschloß , in der Kammer zu beantragen, die Zucker¬
steuergesetzvorlagevor Wiederaufnahme derBudgetberathung
zu berathen. Ferner wurde beschlossen , einen Kredit für
das auf Staatskosten zu veranstaltende Leichenbegängniß
des verstorbenen Gouverneurs von Jndochina , Rousseau ,
zu verlangen .

* Paris , 12 . Jan. Im Senate hielt Alterspräsident
Watton eine Ansprache über die Aufgaben des Senats .
Darauf vertagte sich das Haus bis Donnerstag , um dann
die Wahl des Präsidenten vorzunehmen.

* Paris , 12 . Jan . Die Tagung der Deputirten -
kammer wurde heute unter großer Ruhe des Hauses er¬
öffnet. Einiges Aufsehen erregten die arabische Tracht
und die Kniebeugen des neuen Deputaten von Pontarlier,
Grenier , der sich zur mohammedanischenReligion bekennt .
Nach einer Ansprache des Alterspräsidenten Lemercier, der
hervorhob, daß die Tagung unter günstigen Auspizien be¬
ginne , und an den Besuch des russischen Kaiserpaares er¬
innerte , schritt das Haus zur Wahl des Präsidiums.
Gewählt wurde Brisson mit 295 von 347 Stimmen zum
Präsidenten . Zu Vicepräsidenten wurde Sarrien , Poin-
car5, Deschanel und Jsambert wiedergewählt.

Die Lage im Orient .
4t Aus Belgrad , 10 . Jan . Die letzten Vorgänge

in Uesküb haben hier sehr peinlich berührt. Obschon
die Pforte die Schließung der serbischen Heilandskirche in
Uesküb bis zur Austragung der Metropolitenaffaire an¬
geordnet hatte, gestattete doch der dortige Bali , anläßlich
der griechischen Weihnachten , dem von dem Sultan nicht
bestätigten , mit einem Jnvestitions-Ferman nicht ver¬
sehenen Metropoliten Msgr. Ambrosius in dieser Kirche
den Gottesdienst in griechischer Sprache abzuhalten . In¬
folge einer Entscheidung des Oekumenischen Patriarchen
sollte der Gottesdienst während der Weihnachtsfeiertage
in der Weise abgehalten werden, daß zwei griechische und
zwei serbische Geistliche gleichzeitig celebriren. Nachdem
aber die serbischen Priester erklärten , den Erzbischof nicht
anzuerkennen, verbot er denselben mit ihm, resp . mit seinen

griechischen Geistlichen, gleichzeitig in der Kirche zu funktwni-
ren . Nach stundenlangen Verhandlungen im Regierungsge¬
bäude entschied sohin der Generalgouverneur , daß zuerst die
Griechen und dann die Serben in der Kirche Gottesdienst
abhalten sollen. Um Mitternacht wurde Msgr. Ambro¬
sius, von Gendarmen beschützt, in die Kirche geleitet,
wo sofort die heilige Messe gelesen wurde. Gleichzeitig
umstellte ein Detachement von Polizeiwachleuten das Gottes¬
haus, um die vorausgesehene Störung des Gottesdienstes
seitens der serbischen Bevölkerung hintanzuhalten und das
Eindringen der Serben in die Kirche zu verhindern. Kaum
erhielten diese letzteren Kenntniß von dem mit großer
Heimlichkeit zur Mitternachtsstunde inscenirten Gewalt¬
streiche , so versammelten sie sich auf dem Kirchenplatze
und suchten sich den Weg in die Kirche zu bahnen. Da
sie von den Gendarmen zurückgedrängt wurden, entspann
sich ein heftiger Kampf , im Verlaufe dessen eine
Anzahl Serben mehr oder weniger verwundet
worden ist . Nun erst erkannte der Vali den Ernst der
von ihm eigenmächtig geschaffenen Situation und ließ rasch
den Metropoliten aus dem Gotteshause entfernen und ihn
unter Bedeckung in das griechische Schulgebäude bringen.
Beim Erscheinen des Metropoliten auf der Straße wnrde er
mit Steinen beworfen und er würde ohne den Schutz der
Gendarmen kaum mit heiler Haut das Schulgebäude er¬
reicht haben. Um die serbische Bevölkerung zu beschwich¬
tigen , forderte die Polizei diese auf , nun auch einen
Gottesdienst in serbischer Sprache zu veranstalten , worauf
aber die Serben nicht eingehen wollten . Sie erklärten ,
daß man sie betrogen habe, da man ihnen versprochen
hätte, sie gleichzeitig mit den Griechen in die Kirche zu
lassen. In der Stadt Ueskueb und in dem ganzen gleich¬
namigen Vilajet herrscht große Erregung darüber, daß
man , um einen griechischen Gottesdienst abhalten zu
können, nicht davor zurückschreckte, durch Herbeiziehung
von türkischen Truppen die Kirche zu entweihen .
Diese ist abermals geschlossen worden und es ist der erste
Fall seit Jahrhunderten , daß die christliche Bevölkerung
an den hohen Feiertagen ohne Gottesdienst geblieben ist.
Die Berichte aus Ueskueb betonen, daß die Ruhe in
diesem Bilajete auf das Ernsteste gefährdet
werden würde, wenn die Pforte nicht rechtzeitig ein¬
greift, um der erregten serbischen Bevölkerung Genug¬
tuung zu verschaffen .

^ (Telegramme .)
* Konstantinopel , 12 . Jan . In El Baffan in Albanien

belagerten einige Hundert Albanesen , wie es heißt
infolge von Steueraufschlägen , das Amtsgebäude . Die
Truppen wurden , angeblich um Zusammenstöße zu ver¬
meiden , zurückgezogen. Der Zwischenfall wurde friedlich
beigelegt.

GvotzherzoMum Raden .
Karlsruhe» 13 . Januar .

Anstalt für «ueutgeltliche« Arbeitsnachweis .
T In der am 11 . d . M . stattgehabten Versammlung des

Bereinsverbandes für den Betrieb der hiesigen Anstalt für
unentgelt lichen Arbeitsnachweis jeglicher Art ,
Hebel st raße 23 , wurden die Betriebsergebnisse des ver¬
flossenen Jahres mitgetheilt. Bon 16 700 eingetragenen Ge¬
suchen konnten 16037 oder 96 Proz . befriedigt werden, gegen
13139 bezw . 12 503 oder 90 Proz . des Jahres 1895 . Hiervon
entfallen auf den Verkehr in weiblichen Dienstbotenstellen2001
bezw . 1691 oder 84 Proz

Auch der Verkehr mit den Arbeitgebern des Kreises Baden,
welchen ! stets die größte Aufmerksamkeit zugewendet wird , hat
eine Zunahme von etwa 25 Proz . erfahren.

Der Umstand , daß in jüngster Zeit in dem ursprünglichen
Thätigkettsgebiete der hiesigen Anstalt vier weitere Konkurrenz¬
anstalten entstanden sind , hat bis jetzt deren Betrieb nicht nach¬
theilig beeinflußt.

Seitens des Vorsitzenden wurde es als eine ebenso dankenS -
werthe wie für die günstige Weiterentwickelung der hiesigen An¬
stalt sehr belangreiche Maßregel bezeichnet , daß das Großh .
Ministerium des Innern der letzteru einen jährlichenZuschuß von
1600 M . bewilligt hat .

Hierdurchsei nicht nur die vollständige Unentgeltlichkeit derArbeits
Vermittlung und eine angemessene Gehaltsaufbesserung zu Gunsten
der Anftaktsbeamten ermöglicht worden, sondern es könne nun
auch von dem telephonischen Verkehre und dem an und für sich
ziemlich kostspieligen aber sehr wirksamem Jnseriren in nicht
badischen Blättern ein ausgedehnterer Gebrauch als bisher ge¬
mocht werden.

Die hiesige Anstalt ist z . Z . Vorort des im Monat Mai v . I .
gegründeten Landesverbandes der badischen Anstalten für Arbeits¬
nachweis. Ueber die Thätigkeit des letzteren steht ein besonderer
Bericht zu erwarten .

Auf Grund der Aufzeichnungen über die arbeitlosen Wanderer,
welche m der Gesammtzahl von 10867 im Jahre 1896 bei der
hiesigen Anstalt sich zur Arbeit gemeldet , einen Bucheintrag aber
nicht verlangt haben, spricht die Berbandsversammlung den
Wunsch aus , daß das seit Jahren bestehende Uebereinkommen ,
nach welchem der Verein gegen Haus - und Straßenbettel hier
nur solche Persönlichkeiten der vorerwähnten Art unterstützen
soll, welche seitens der Anstalt für Arbeitsnachweis eine Be¬
scheinigung über die Erfolglosigkeit ihrer Nachfrage nach Arbeit
ausgestellt erhalten hätten, auch fernerhin zum umfassendsten
Vollzüge gelangen soll.

* (Die neuen Räume der Großh . Kunsthalle ) werden
am nächsten Donnerstag zum erstenmal dem Publikum zugäng¬
lich gemacht anläßlich der von hiesigen Künstlern zum Besten
des Badischen Frauenvereins veranstalteten Ausstellung von
Skizzen und Studien . Die Ausstellung ist täglich von 11—1
und 2 bis 4 Uhr geöffnet (Eingang durch das Hauptportal ) . Der
Eintrittspreis ist auf 1 M . festgesetzt.

x ( Bürgerausschußsttzung ) Nächsten Dienstag den
19 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr, findet eine öffentliche Sitzung des
Bürgerausschusses mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Errich¬
tung eines Häutemagazins im städt. Schlachthof,- 2 . Anlage eines
sechsten Brunnens im städt. Wasserwerk - 3 . Anlage von Straßen
und Lagerplätzen im Bannwald - 4 . Gewährung des Rechts auf
Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung an verschiedene städt.
Beamte - 5 . nachträgliche Genehmigung einer bei Errichtung der
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* (Schneebeobachtungen .) Der in den höheren Lagen
des Landes vorhandene Schnee hat in Folge der gegen Ende
der Woche vom 3. bis 9. Januar eingetretenen milderen Witte¬
rung im allgemeinen etwas an Höhe abgenommen. Am Morgen
des 9 . (Samstag ) sind noch gelegen : in Furtwangen 38, in
Dürrheim 15, in Stetten a . k . M . 17, in Heiltgenberg 12 , in
Zollhaus 25, Leim Feldbergerhof IM , in Titisee 40, in Brun¬
dorf 25, in Höchenschwand 50, in Bernau 57, in Gersbach 49,
in Todtnauberg 75, in Heubronn 27, in St . Märgen 30, in
Kniebis 45, in Breitenbronnen 18, in Herrenwies 30, jn Kalten¬
bronn 40, in Strümpfelbrunn 5 ein .

(Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein in
der Bernhard -Straße wohnender Bauunternehmer aus Schellen¬
berg hat einen 16 Jahre alten Sohn , welcher wiederholt ohne
Grund das elterliche Haus verließ , arbeitsscheu dem Müssigang
nach zog und sich in lüderlichen Gesellschaften aufhielt. In
letzter Zeit ist er wiederholt arbeitsscheu umhergezogen-
am 9 . dieses Monats traf ihn sein Vater Abends 8 Uhr in
einer Wirthschaft in der Durlacherstraße und nahm ihn
mit nach Hause in sein Bureau . Dort band er ihm die
Hände hinter dem Rücken und die Füße zusammen, legte ihn
auf den Boden und schlug den Jungen mit einer Reitpeitsche ,
dann schloß der Vater das Bureau ab und ließ
den Sohn in diesem Zustande liegen, kam aber nach etwa zwei
Stunden wieder und gab ihm noch eine Tracht Prügel mit der
Reitpeitsche , so daß der Sohn am ganzen Körper blutunterlau¬
fene Stellen erhielt, schloß abermals ab und ließ den Sohn in
diesem Zustande in seinem Jammer und Schmerzen liegen , bis
endlich etwa um 12 Uhr derselbe seine Fesseln losbrachte, sich
zum Fenster hinaus flüchten und in's Städtische Kranken¬
haus begeben konnte , wo er sich noch befindet . Der Vater meint
jedoch, er habe seinen Sohn in Anbetracht seiner lüderlichen
Streiche nicht zu hart gezüchtigt . (?)

* Baden, 11 - Jan. Bei der gestern auf dem Wiedenfelsen
abgehaltenen Hauptversammlung der „Skiklubs Badener -
Höhe " wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, der Organisation
des „Skiklubs Schwarzwald", deren Vorort zur Zeit in Freiburg
ist, als Sektion beizutreten. Der letzgenaunte , in raschem Auf¬
blühen begriffene Sportsverein umfaßt infolge dieses Beitritts
nunmehr 7 Sektionen : Baden , Freiburg , Lenzkirch, Neustadt,
Pforzheim, St . Blasien und Todtnau .

p Badenweiler , 12 . Jan . Der hiesige Großh . Badearzt
Medizinalrath vr . Neumann ist mit dem Generalintendanten des
Hoftheaters, vr . Bürklin aus Karlsruhe , nach Egypten, zunäch st
nach Kairo abgereist und wird mit diesem zusammen bis zum
Frühjahre daselbst verweilen , um die ärztliche Behandlung des

Hr . Bürklin zu übernehmen, wie auch derselbe während seines Som -

Barmherzige Schwester .
3 ) Novellette von B . Herwi .

(Fortsetzung.)
„Wie heißt die Frau , wo wohnt sie ?" fragte Doktor Wieland,

der schon sein Notizbuch hervorgezogen hatte.
„Marie Desko , hier ist ihre Adresse , Langestraße 107 , aber

vier Treppen hoch , Herr Doktor", sagte die gute Seele , wie um
Verzeihung bittend.

Der Doktor lächelte , das kluge Gesicht sah unbeschreiblich ge¬
winnend dabei aus . „Die Armuth pflegt nicht in der Beletage
zu wohnen, ich werde die Kranke heute noch sehen, verlassen Sie
sich darauf ." Dann nahm er das eingewickclte Johanniterkostüm
selbst und eilte schnell auf die Straße , um weiter seinen schweren
Pflichten nachzufolgen .

Graf Langfeldenhatte mit seiner schönen Tochter einen längeren
Spaziergang gemacht - hier und dort war die junge Gräfin in
einen Laden gegangen, Handschuhe , Bänder und dergleichen zu
wählen, und amüsirte sich damit, den Vater recht neugierig auf
das Maskenkostüm des Abends zu machen . „Du bekommst es
nicht zu erfahren, Väterchen," scherzte sie, „mit der Laterne sollst
Du mich suchen, mich, Deine eitle , anspruchsvolle, vergnügungs¬
süchtige Tochter, wie Doktor Wieland sagt - — hast Du ihn
übrigens heute schon gesprochen, Papa ?"

„Ich war bet ihm , wartete eine ganze Weile, aber es war
unmöglich , seiner habhaft zu werden, so viele arme, kranke
Menschen waren da ."

„Auch Arme, Papa ? Ja , hat er denn das nöthig ? Ich
hörte doch , daß nur die jungen Aerzte Armenpraxis üben, und
Doktor Wieland soll doch vermögend sein und viel vornehme
Patienten haben."

„Das stimmt alles, mein Kind - aber Wieland ist nebenbeinoch
ein ganz prachtvoller Mensch , der Vielen unentgeltlich hilft,
ihnen Arzt des Körpers und der Seele ist - ich Hab ' das da
heute wieder gehört, wie er vergöttert wird."

Ein freudiger Schimmer überflog das schöne, stolze Mädchen-
antlttz . „O Papa , schau nur , den herrlichen, weißen Flieder",
sagte Lita, vor einem Blumenladen stehen bleibend .

„Komm hinein, Liebling," bat der Graf , „ich will Dir zum
Abend einen Strauß bestellen . .

„Damit Dir das Erkennen desto leichter wird , nein, meroi
Papa . Lieutenant Marwitz wollte mir auch Blumen senden , ich

dankte aber ganz energisch - so möchte ich der lieben Jda Tetz-

dorf, die sehr für ihn schwärmt , doch nicht in den Weg kommen¬
denke nur Papa , sie ist plötzlich krank geworden und kann nicht
zum Ball , beinahe hätte ich mir ihre wunderschöne Maske ge¬
nommen, ein weißes Sammet -Edelweiß, o — so herltch , aber
aus ganz besonderen Gründen eben viel zu schön für mich.
Möchtest Du mich einen Augenblick zu ihr begleiten?" brach sie
dann ab , „wir sind ganz in der Nähe , da höre ich , wie es ihr
geht."

„Erspare mir die Treppen , Lita , ich warte vor der Thür auf
Dich" , sagte der Graf freundlich, und zustimmend nickend eilte
die Komtesse einige Schritte voraus . Mit freudigem Stolze sah
der Vater der zierlichen Gestalt nach . Er liebte die einzige
Tochter unbeschreiblich , sein ganzes Sinnen war darauf gerichtet ,
für ihr Glück zu sorgen. Nur so lange möchte ich noch auf Erden
fein , gestand er sich selbst, um sie in die Arme eines Ehrenmannes
zu legen , und deppelt vorsichtig muß ich wählen , da die klugen
Augen der Mutter fehlen , der Mutter , die aus dem Leben ge¬
gangen war , als Lita's Blicke sich der Welt öffneten . Sein Neffe
Paul , der bei ihm lebte , war der Erbe der Güter - natürlich
schien es , daß er auch einst Carmelita heimführen würde - aber
ihr Herz schien nichts von diesem Bündniß wissen zu wollen, mit
schwesterlicher Neigung hing sie an dem Vetter , der , von einer
Orientreise leidend zurückgekehrt , sich in die erfolgreiche Behand¬
lung von vr . Ulrich Wieland begeben hatte.

„Entschuldige, lieber Papa , es hat doch wohl etwas länger
gedauert," unterbrach Carmelita 's fröhliche Stimme den in
Gedanken Wandelnden, „aber denke Dir nur , Jda fühlt sich
plötzlich Wähler und hat eben ihre Edelweißtoilette wieder bestellt,
ach, sie wird entzückend aussehen. Wenn Marwitz Augen im
Kopfe hat, muß es ja nächstens Verlobung geben . Aber nun
komm in 's Hotel, Papa , die Dinerstunde ist da, nach Tisch lese
ich Dir vor, und dann — dann beginnt das große Geheimniß."

Das Programm wurde innegehalten, später als gewöhnlich
hatte sich diesmal Graf Langfelden einer kleinen Siesta hin¬
gegeben . Die junge Gräfin hatte inzwischen begonnen, Toilette
zum Abend zu machen . Ein fußfreies elegantes, schwarzes
Seidenkleid zeigte das Ebenmaß der jugendlichen elastischen
Figur , jeder erlesene , sie kenntlich machende Schmuck war heute
vermieden - sie hatte sich in den Mantel gehüllt, das Köpfchen
mit einem Spitzenshawl verhüllt und war nun, später als be¬

absichtigt , zu Madame Mollin gefahren, um das Gewand der
' Barmherzigen Schwester nicht allein anzuprobiren , sondern gleich

ihre Toilette zu vollenden und dom Maskengeschäft direkt zum
Ball zu fahren . . .

„Ah die gnädige Komtesse," rief Frau Mollin , „wo ist das
Nonnengewand, schnell, meine Damen , in 's Ankleidezimmer, wer
hat es abgenommen?" Niemand wußte in dem herrschenden
Wirrwarr etwas Bestimmtes zu sagen.

„Hat die Desko nicht geschickt ?" forschte die Frau weiter
Alles ward durchsucht , nichts gefunden.

„Sie wird keinen Boten gehabt haben" , meinte ein Fräulein

„Die Kinder sind ja stets zur Hand, aber wahrscheinlich ist sie
mit den Falten des Schleiers noch nicht fertig," erklärte eine
Andere, „es ist eine langweilige Arbeit, doch Niemand macht es
so geschmackvoll wie sie . Das Beste wäre, wenn Komtesse es
sich von der Desko selbst arrangiren ließe."

Das wird auch das Allerrichtigste sein, " entschied Lita mit
schnellem Ueberblick der Situation , „ich fahre direkt zu der Ar¬
beiterin, bitte, geben Sie mir die genaue Adresse, da kann der
Schleier an Ort und Stelle gesteckt werden."

Im schnellsten Tempo legte der Wagen die Strecke bis zur
entlegenen Straße zurück . Jn diese Gegend hatte bis jetzt der
jungen Gräfin Weg noch nicht geführt. Immer enger, immer
dunkler wurden die Straßen . Bor einem hohen , alten, grauen
Hause , einer sogenannten Miethskaserne, standen die Pferde
endlich still . Carmelita stieg aus .

„Ist hier Nr . 107 ?" fragte ,ie den Kutscher .
Dieser konnte es bei der herrschenden Dunkelheit nicht genau

erkennen . Ein Arbeiter mit stieren Augen und struppigem Bart
stand vor der Thür . Dicht daneben schien ein Schankzeschäft zu
sein . Wüster Lärm erschallte aus dem Innern , durch die schmu¬
tzigen Fenster der Ladenthür sah man halb betrunkene Gestalten.
Banges Schaudern ergriff das schöne Mädchen, fester zog es
den Mantel um sich und sah noch einmal suchend nach der Haus¬
nummer .

„Ist hier Nr . 107 ?" fragte sie zaghaft den sie anstarrenden
Arbeiter .

„Ja woll, Fräulein, " grinste dieser, „allemal die janzen vier
Treppen ruff is Nr . 107 , darf ich Ihnen bejleiten?"

(Fortsetzung folgt.)



»- «rausenlhalte- Hierselbst in der Behandlung des vr . Neumann
s'ünd Erst dor wenigen Tagen ist der Meotzinalrath vr . Neu¬
mann aus Ajaccio auf Corstka hierher zurückgekehrt , wo er eben¬
falls Patienten besuchte, die er während des Sommers hier be¬
handelte.

V Heidelberg, 12 . Jan . Der Kunstverein eröffnet morgen
eine sehr interessante Ausstellung moderner Radirungcn , darunter
sämmtliche Blätter von Stauffer -Bern und zahlreiche Arbeiten
von Kltnger. Das dritte Konzert des Bach -Vereins führte als
Solistin eine vorzügliche Cello -Birtnosin Else Rnegger aus Brüssel
vor . Jin Stadttheater hat an drei Abenden Marie Reisenhoser
vom Leffing -Theater in Berlin mit großem Erfolge gastirt.
Besonders ihre Madame Sans -Göne fand stürmischen Beifall .
Ein jugendlicher Tenor , Herr Richter, der bisher in kleinen
Parthien beschäftigt war, hat als Maurico und Max durch sein
außerordentlich und auffallend schönes Stimmmittel Aufsehen
erregt . Derselbe hat vom Intendanten der Dresdener Oper
eine Aufforderung zum Probefingen dorthin erhalten .

* Bruchsal, 11 - Jan . Der Vorstand der hiesigen Reichs¬
bankstelle , Bankdirektor Anton Bopp juu . , wurde heute dahier
zu Grabe getragen. Nach einem besonderen Wunsch des Ver¬
storbenen durfte die Todesanzeige erst nach der Beerdigung ver¬
öffentlicht werden - trotzdem hatte sich zu letzterer eine große
Menge Leidtragender eingefunden. Reichsbankdirektorv . Löwenich
in Karlsruhe legte am Grabe unter Worten warmer Anerkennung
der Verdienste des Dahtngeschiedencn einen Kranz nieder.

> Edingen, 12 . Jan. Am Samstag wurde hier durch die
Gendarmerie eine von der Großh . Staatsanwaltschaft Mannheim
verfolgte Persönlichkeit verhaftet, welche bei dem in der Weih-
mchtsnacht in Mannheim vorgekommenen Todtschlag

als Thäter in Betracht kommen soll. Der Mann hat, wie dem
, H . Tgbl," berichtet wird, verschiedene erhebliche Verletzungen
an sich

Verschiedenes.
-r Berlin , 12 Jan . (Telegr.) In der chemischen Fabrik

vormals Schering fand laut Morgenblätter gestern Nach¬
mittag eine Explosion von Methhlalkoholgasen statt, wobei be¬
trächtlicher Schaden angerichtet wurde . Personen sollen nicht
verletzt sei» . Entstehungsursache ist die Unachtsamkeit eines
Arbeiters , der während der Mittagspause den Destillationskessel
beaufsichtigen sollte.

t München , 12 . Jan . (Telegr .) Nach einem hier eingelau¬
fenen amtlichen Telegramm ist in der vergangenen Nacht im
Bergwerk Hausham bet Miesbach ein Theil der Grundstrecke
eingestürzt. Niemand ist verunglückt . Umlaufende gegentheilige
Gerüchte sind unbegründet.

t Würzburg , 11 . Jan . Im Treppenhaus« des neueröffneten
Kollegienhauses der Universität wurde ein Denkmal für die
im deutsch - französischen Krieg gefallenen Söhne
der ckulia errichtet. Es besteht aus einer Bronzetafel ,
welche die Namen der Gefallenen enthält und mit Waffen, Kriegs¬
trophäen und den Wappen Bayerns und der Universität ge-
schmüch ist .

s- Augsburg , 12 . Jan . (Telegr .) Wie verlautet , soll in der
Allgemeinen Sparkasse in Altomünster bei Aichach ein Defizit
von 130 000 M . entdeckt sein, das bis zum Jahre 1894 zurück-
rcichr . Untersuchung ist eingeleitet.

i Dünkirchen , 12 . Jan . (Telegr .) Hier wurden zwölf Per¬
sonen, darunter drei Accisebeamten und drei Schankwirthe, ver¬
haft e t , die im Verdachte stehen, große Unterschleife und Dieb¬
stähle begangen zu habe » . Dieselben sollen insbesondere aus den
Tranfitlagern bedeutende Mengen von Wein und Alkohol ent¬
wendet haben .

st Graz, 12 . Jan. Im Badeorte Rohitsch brach Typhus
aus und hat schon viele Opfer gefordert.

st Chur, 12 . Jan. (Telegr.) Nach vorläufiger Schätzung be¬
trägt der durch das Feuer im Dorfe Zizers angertchtete Scha¬
den 200 000 Frcs . Es ist ein Hilfskomitö gebildet worden.

verbrannt . Die Brandstelle hat eine Länge von 170 und eine
Breite von 120 Aards .

st London , 11 . Jan. Die Geschichte der Krankheitsfälle
auf dem Schiffe „Nu bis " ist folgende : Die „Nubia", ein
Peninsular and Oriental Line-Dampfer modernster Konstruktion
mit 5914 Tonnen Gehalt, brachte , obwohl nicht ausschließlich für
Truppen gemiethet , nebst 288 in Kalkutta , Madras , Colombo
und Aden eingeschifften Truppen verschiedener Gattungen bloß
sechs Civilisten . Der Dampfer verließ Colombo am 7 . Dezember.
Zwei Lascars (indische Diener) starben am 22 . und 27 . De¬
zember , angeblich an Dysenterie. Man erreichte Port -Said am
29 . Dezember, nahm Kohle, Früchte und Geniüse und kam am
Neujahrstage nach Malta . Hier erkrankte der Gemeine Kingston
an Cholera. Das Schiff verließ Malta am 2 . Januar - Kingston
starb 20 Stunden nach der Erkrankung und wurde in 's Mittel¬
ländische Meer versenkt . Am Tage des Begräbnisses erkrankten
zwei Kameraden Kingston 's - von denselben starb der Gemeine
Johns nach vier Tagen , der Andere , von starkem Körperbau,
lebt , ist jedoch noch krank . Am 3 . Januar erkrankte der Sergeant
Wilshire und starb am 9 . Januar Morgens bei der Einfahrt in Ply¬
mouth. DerGemeineFarnham erkrankteam8 . Januar . Unterdessen
fuhr das Schiff in die hohe See , um die eingenähte destnfizirte
Leiche des Sergeanten Wilshire weit außerhalb des Fischerei¬
bereiches in's Meer zu versenken . Das Schiff kehrte am Samstag
Abend nach Plymouth zurück. Bald darauf wurde der Ge¬
meine Farnham bewußtlos , kalt und blau und starb. Das
Schiff fuhr gestern Früh neuerdings aus , um Farnham in 's
Meer zu versenken , und kehrte Mittags zurück. Fünf verdäch¬
tige Kranke , von welchen Einer , Namens Cockburn , bedenklich
ist, wurden gestern auf das Hafenspitalschiff isolirt.

st Konstantinopel, 12 . Jan. (Telegr.) Das wegen eines
pest verdächtigen Krankheitsfalles in Suez an¬
gehaltene Schiff ist der gestern von Bombay angekommene öster¬
reichische Llohddampfer „Imperator ".

st New - Kork , 1 . Jan . Im Staate Alabama brachten am
27 . Dezember mehrere Wegelagerer 48 llm von Birminghani
einen Personenzug zum Entgleisen , indem sie auf
einer 30 m hohen , über den Cahabafluß führenden Brücke die
Schienen aufrifsen . Der ganze Zug stürzte in die Tiefe und
gerieth überdies in Brand . Drei in der Nähe befindliche Banditen
benutzten die Verwirrung , um die Umgekommenen zu berauben .
27 Personen fanden den Tod , und nur 9 Reisende
kamen mit dem Leben davon .

Keuslie NaGriMcn und Telegramme
* Saarbrücken , 12 . Jan . In dem Bcleidigungsprozeß

Stöcker contra Schwuchow ging der Antrag des Rechtsbei¬
standes Stöcker dahin, die Verhandlung zu vertagen bis zur
Entscheidung der gegen den Frhr . v . Stumm in Neunkirchen
schwebenden Beleidigungsklage. Es sei ihm bekannt, daß Frhr .
v . Stumm zeugeneidltch bestätigt habe , die Stumm 'sche Kritik
habe die ausdrücklichste uneingeschränkteste Billigung des Kaisers
gefunden. Es handle sich aber auch um Abdruck der Stumm 'schen
Rede und über diese könne nur nach Führung des Wahrheits¬
beweises entschieden werden . Der Bertheidiger, Justizrath Boltz ,
und der Begeklagte Schwuchow widersprachen dem Anträge , da
laut Eröffnungsbeschluß es sich lediglich um die von dem Ange¬
klagten behauptete Thatsache handele , daß die Stumm 'sche Kritik
die ausdrücklichste uneingeschränkteste Billigung des Kaisers ge¬
funden habe . Der Gerichtshof schloß sich dieser Ansicht an und
lehnte die Vertagung ab . Rechtsanwalt Muth zog darauf die
Klage zurück. Der Gerichtshof beschloß, dem Kläger sämmtliche
Kosten aufzulegen.

* Berlin , 12 . Jan . Wie die „Nordd . Allg. Ztg ." hört, sind
die Berathungen des Bundesrathsausschusses über den Ent¬
wurf des Handelsgesetzbuchs abgeschlossen, so daß die
Einbringung im Reichstage Ende nächster Woche zu erwarten ist .
Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß der Reichstag die Be-
rathung in dieser Session durchführen werde , damit das gleich¬
zeitige Inkrafttreten des gesammten bürgerlichen zu dem im
Bürgerlichen Gesetzbuche verzeichneten Zeitpunkte gesichert werde.

* Rom . 13 . Jan . Im Senat gab Ministerpräsident
di Rudini auf die Interpellation Parenzo betreffend
die letzten Senatsernennungen eine Erklärung ab, in der
er zum Schluß ausführte , es sei zweifellos , daß der
Senat alle Zeit ein Palladium des Vaterlandes und der
Freiheit sein und der Regierung helfen werde , sich von
den extremen Parteien zu emancipiren. Durch das Wahl ¬
recht , das die Wahlgesetze hergestellt hätten, sei dem Ueber-
gewicht der zahlreichsten Klassen und daher den extremen
Parteien Stärke verliehen worden . Daher sei zweifellos
eine liberale und zugleich erhaltende Politik nöthig , der,
wie er hoffe, der Senat seine werthvolle Unterstützung
leihen werde. Der Senat begann die Berathung der
Vorlage betreffend die provisorische Anwendung der Reform¬
maßnahmen bei den Emissionsbanken.

* Madrid, l3 . Jan . Am Dienstag Abend feuerte ein
Haufen von Mauren auf Soldaten der Garnison Melilla
und entfloh alsdann . Der Fall hat wenig Bedeutung ,
ist aber bezeichnend für den Geist, der unter den Kabylen
in der Nachbarschaft von Melilla herrscht.

Die Aufstände in den spanischen Kolonien.
(Telegramm .)

* New-Dork , 12 . Jan . Nach einer Depesche der
„World" aus Washington hat der spanische Minister
des Auswärtigen dem Staatssekretär Olney infolge
der in Spanien hervorgetretenen Unzufriedenheit über die
Reformprojekte für Cuba benachrichtigt , Spanien müsse
alleiniger Richter bleiben über das , was für seine Kolonien
das Beste sei und könne keiner auswärtigen Macht , so be¬
freundet sie Spanien auch sein möge, zugestehen , im
Namen Spaniens Zugeständnisse zu machen oder Ent¬
scheidung darüber zu - treffen , welche Jahreszeit die beste
sei zur Einführung von Reformen . - Wie eine Depesche
der „ World " aus Havanna meldet , erklärte der dortige
amerikanische Konsul die ihm zugeschriebene Aeuße-
rung , die Ansicht des Mitglieds des Repräsententenhauses
Money, daß Spanien nicht in der Lage sei, den Aufstand
zu unterdrücken, sei auch seine Ansicht , für unbegründet.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 14. Jan . Ab .-Abthl. 0 . 28 . Borst. (Kleine Preise) :

„Joseph und seine Brüder" , Oper in 3 Aufzügen . Musik von
Mchul . Anfang -/,7 Uhr.

Freitag , 15 . Jan . Ab .-Abthl. 29 . Borst. (Kleine Preise ) :
„DeS Meeres und der Liede Wellen" , Trauerspiel in 5 Akten
von Franz Grillparzer . Anfang fl,7 Uhr .

Samstag , 16 . Jan . Ab .-Abthl. L . 29 . Borst. (Mittelpreise)
„König Heinrich", Tragödie in einem Vorspiel : „Kind Heinrich"
und 4 Akten von Ernst v Wildenbruch . Anfang ' /«7 Uhr.

Sonntag , 17 . Jan . Ab .-Abthl. H.. 30. Borst. (Mtttelpreise) :
„Dell" , große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik von
Rossini. Anfang ' / «7 Uhr.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬
bureau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags bis längstens 12 Uhr
Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für
die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf . für jede
Karte), sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der
Karten an das Vormerkbureau des Großh. Hoftheaters einzu¬
senden .

7 L»«do«, 12 . Jan . (Telegr .) Gestern Abend brach , wie
wir schon' kurz berichteten , auf einem in Purfleet an der Themse
gelegenen Grundstücke der russischen Oelgesellschaft ein Feuer
aus , das rasch um sich griff und die ganze Umgegend be¬
leuchtete . Das brennende Oel floß in Strömen in die Themse.
Der sofort aufgebotenen Feuerwehrmannschaft gelang es, ein
anstoßendes großes Pulvermagazin und das 100 000 Gallonen
enthaltende Lager der amerikanischen Oelgesellschaft zu retten .
Während die Mannschaft beschäftigt war, den Brand von den
Oelbehältern fernzuhalten, ergriffen die Flammen die Füll - und
Böttcherschuppen , in denen das Feuer furchtbar wüthete. Die
Situation wurde noch durch die Explosion der Petroleumfässer
erschwert . Das Umschlagen des Windes nach Westen trug haupt¬
sächlich dazu bei, die drohende Gefahr von dem Pulvermagazin
abzuwenden . Um 10 Uhr 30 Min . Abends war der Brand
lokalistrt . Die Höhe des Schadens läßt sich noch nicht angeben,
doch soll dieselbe enorm sein . Nach amtlichen Berichten sind
außer dem Gebäude etwa 1000 volle und 3000 leere Oelfässer

* Berli « , 12 . Jan . Landtagsabgeordneter Sander -
Elz er (nat .-lib .) ist in seiner Heimath plötzlich gestorben. —
Der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge betrifft der preußische Nacki -
tragsantrag zu den Ausführungsbestimmungen des Börsengesetzes
nicht die Frage des Produktenhandels und der Produktenbörsen
im allgemeinen , sondern nur die Genehmigung von allgemeinen
Regeln für eines von der Preisfeststellung abweichenden Ver¬
fahrens für eine einzelne Börse gemäß § 35 des Börsengesetzes.

* Weifteufels , 12 . Jan. Auf Grund der gestern gefaßten
Beschlüsse erschienen heute in den meisten Fabriken die
Schuhmacher zur Arbeit und verlangten die Zurücknahme
der Kündigung. Da jedoch der Streik in der Blastg'schen Fabrik
fortdauert, weigerten sich die Fabrikanten, die Kündigung zurück¬
zuziehen . In Folge dessen ist eine abermalige Arbeitseinstellung
erfolgt.* Rom , 13 . Jan. General Baldisser a ist gestern
Nacht von Massauah nach Italien abgereist.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 3. Januar bis 10. Januar 1 ^97.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -Pegifter .

Geburten . 7 . Jan . Emilie Magdalena, V . : Joh . Essig ,
Bahnarbeiter . — 8 . Jan . Juliana Alma , B . : Xaver Haus¬
mann , Friseur . — 9 . Jan . Julius Wilhelm , B . : Julius Wölfle,
Schlosser. — Rosa, V . : Adolf Wunsch, Schuhmacher . — 10 . Jan .
Eugen Friedrich, V . : Philipp Anton Hauser , Bahnarbetter .

Todesfall . 11 . Jan . Anton Schwab, Ehemann, Heizer,
53 I ._ ,_

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe

irunKlgevvvl- be - Kilsgarin von lv 1ÜIa>oi- L 0 '° .,
Hoflieferanten , Larlsruke , Ronäe!Mt 2.

Srössbss I-usor von vuxus- und SsdrauoüsartilrslO
>n k'ocrsllsn , Gonrs , (Hstol !o-3öi>ss , 9sn<iu !sn , i-»mp»n

kür üosodsuks , Lasstsusru , HätsI - Ullck HaasslariotUiriiAsa .
(Mitgethetlt vom Großh . Statistischen Bureau .) _
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100 Kilogramm 100 Kilogramm LO !
Liter.

1 M . 1 M . M . M . M . M. M. M. - Pf - üPf - Pf - Pf -
!17 .5018 .5015 .— 14.5012 .— Konstanz . 6.50 5.50 5.80 120 40 30 25
16 .0416 .6014 .1713 .— 12 .14 Ueberltngen . . . . . 4 .20 3 .80 - - 125 36 26 30
17 .12 17 .8114 .20 12 .77 12 .43 Stockach . 6 .40 4.80 6 .50 120 40 34 28
— .— 17 .08 - - - - 12 .48 Villtngen . — .- 4.40 5 .60 120 42 — 26
16 .66 17 .6013 .56 _ 11 .83 Waldshut . - - - - - - 120 40 34 24
16 .- - .- - - 11 .65 _ _ Lörrach . 105 34 28 24„
16 .70 — - . - 12 .82 13 .— Müllheim . - - 3 .20 5 .50 80 38 - I 21
— .— 16 .62 _ - .- 11 .60 Freiburg . 5 .— - .- 5 .60 90 44 40 - 24
_ i_ — .- _ ,_ _ ._ Breisach*) . 5 .- 4 — 6 .- 100 38 34 26
— .— .18 .40 - .- - . - - .- Ettenheim . 7 .- 6 .— 8 .- 120 34 22 22
17 .- !- .- 14 .— 13 .50 13 . - Lahr . 7 .— 6.— 6 .- 100 44 36 24
16.65 .— .— 14.95 12.67 14.22 Offenburg . 5 .80 4.80 6 .- 100 , 36 26 23
17 .- - .- 14 .— 14 .— 14 .90 Baden . 6 .50 - - 7 .- 70 44 36 30
_ >_ _ .- - - - .- Rastatt *) . 5 .60 - - 6 .50 70 38 26 23
_ !_ 14 .— 13 .50 - .- Karlsruhe *) . 5 .80 - - 7 .40 85 38 28 25,7
17 .75 !— .— _ _ - - 14.— Durlach . 5 — 4 .— 6.— 85 36 24 23,«
18 .66 — .— 15 .50 _ _ - - Ettlingen . - - _ - .- 100 30 22 30
18 .25 — .— 15 .25 .14 .— 14.90 100 36 30 21
17 .75 — .— 13 .7514 .— 14.— Bruchsal *) . 5 .80 4 .— 6 .20 85 38 34 26
18 .0518 .50 14 .3916 .58 14.57 Mannheim . 5 .- 3 .50 6 .50 120 28 23 23
_ ._ _ _ _ _ 14.— Heidelberg . 5 .20 4 .10 6 .— 90 40 36 25
1? .— 16 .— 14.2015 .— 14.50 Mosbach *) . 4 .50 4 .- 4.50 70 36 26 20
18 .3817 .75 13.63 sw ss 13.83 Wertheim *) . - - _ _ ^ — 85 34 26 20
19.— 18 .— 13 .- 14.50 14 — Schaffhausen . . . . 110 40 — 25

Basel . - - - -

1 Kilogramm .

rsak

, s; )
!- 1 Liter )

s
N

4 Ster

! 8 8 «
G O

100 Kilograr

Konstanz .
Ueberltngen
Pfullendorf
Meßktrch .
Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billtngen .
Löffinaen .
Bonndorf .
Müklheim .
Freiburg .
Breisach *)
Emmendingen
Endingen .
Ettenheim .
Lahr . .
Offenburg .
Rastatt *) .
Karlsruhe *)
Durlach .
Bruchsal*) .
Mannheim **)
Mosbach *)

23
26
26
23
23
21
20
25

24
22
24
22„
26
22,«
23,«
22,«
24
28
27
22
24

22

-Pf -I
140
136
140
140
128
130
132
140
148

140
140
150
140
136
140
136
136
140
150
144

Pf ->130
120
120
130
128
120.
120
120!

136.

120
120
128
130!
140
120
128
130
120
120
128
140
130
120
120

Pf - !Pf -!
100136
112100
100.120
— 120

100128
80130

100120
130

100140 .
120120
128432
120 130
90 135

112120
116136

jl20
100 120

128
140
140
140
132.
120!
160

120

80
-128

Pft !Pf . ' Pf . Pf . Pf .
140140 2l0 75 24
120 .l 20 210 75 25
420 .120 22G 80 21
. — 130 .200 ! 75 j 23
!140 120 190 90 24
130 130 240100 24
.140 120 170 75 24
150 140 210 . 75) 22
140 128 220 90) 25
— !120 190 80) 24

128 128 200 80 24
130 130 200 90 20

.150 140 220 80 25
132120190 90) 20
128 136 220 90 18
130 120 200 70 22
120 120 220 80 22
120128 .240 80 22
140 128 200, 80! 20
15014ü !240 60 18
140 140 210 85 20

420 190 80 22
120 120180 80 22
156 136 200 80 14

Pf -
70
80
80
90
80
80
80
62
75
80
90
70
80
80
90
70
65
SO

100
65
75
70
70

M.
50 .-
44.-
42 .-
35 .60
40 .-
46 .-
48 .-
42 .-
40 .-
54 .-
44 .-
44 .-
44.—
42 .-
45 .—
48 .-
48 .-
40.-
48.
50.-
50 -
42.-
40 -

M . M
40 .- 350

Pf -
350

30 .40450 ! —
32 .- 360
31 .60)320
26 .- !!340

o« _ H_
30 — 280
29 .- 280
32 -- -
32 .- 280
ZA_ 1 _
32 )— !>300
— .— 220
33 .- -
36 .—!240
24 .- !! -
30 - -
36 .- 240
40 .- 200
- .- 260
34 .- 230
32 .- 250

iPf - lPf -
300 300
350 —
320
310
300
250!
^ 70
280
!280
260 !
240!

360
300

260
260

220
240 200!
250 260
200 - !
190 !230
220 220
190 220
230
180
170
180
180
190

320
300

260
250

200
180
224

180
200
170

240! —
230

200

180

160

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw. Händlern. **) Angaben des Bürgermeisteramts bezw . Großh. Bezirksamts.^ ) ^Vorwiegend .Braugerste
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StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 10180

. 4 Obl . v . 1886 M . 102 .60
"

3' / , „ „ 1892 M . 103 .50
Bayern 4 Obligat . M . 102 .70
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 104 —

„ 3'/, „ M . 103 .70
^ „ M . 98 .90

Preußen 4 Consols M . 103 .80
„ 3 ' /. „ M . 103 .70" 3 „ M . 99 .20

Württ . 3' /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl . 104 .50

„ 4' /, Silberr . fl . 87.30
„ 4- /, Papierr .

Ungarn 4 Goldrente

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr.
(inkl . C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (inkl .C .p .1/7 .97u .w .)
„ St . L 100

4' /, Portugiesen v . 1896
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3*/, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank-Aktie ».

i Eisenbahn-Aktie«
_ .- >4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 119 .40-5 Westsic . E .-B . 79 stfr .
— .— !4'j , Pfalz . Max-Bahn fl . 153 .— 6South .Pacif .Calif . I .
31 .30 4 Pfälz . Nordbahn fl.
— .— 4 Gotthardbahn Fr .
39 .30 4 Schweizer Centralb . Fr .
88L0 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr .
— .— 5 Oest. Südb . (Lomb -) fl.

102 .80 Eisenbahn-Prioritäten

!5 Toscan . Central

1iX).60 4 Elisabeth steuerfrei
4 Mähr . Grenzbahn

97 .- Ansbach-Gunzenh
106 .50 Augsburger

128 .— !5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 84 .30 Braunschweiger
167 50 Obligat . « . Industrie -Aktien . Freiburger
141 .70 3 ' /, Freiburg v . 1888 M . 100 .80 Mailänder

— .— !3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .— Meininger
81 ' /s -3' /, Mannheim v . 1895 M . — .

!Ettlinger Spinnerei fl . 128 .

91 .80 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .-G .

Karlsruh . Maschiuerf. M . 166 .— Schwedische
99 .40 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 60 .10 Ungarische Staats

41 .90 d . 1890 ukb . bis 1900 102
fl . 24.70 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

Thlr . 108 .50 8 . 1896 ukb. bis 1906 101 —
Fr . 28 .10 3 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX

Fr . 45 39 .60 und XX ukb. S . 1905 104 .40
fl. 22 40 4 -/, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI

Oesterretcher v . 1864 fl. 327 .40 und XXII ukb . b . 1905 101 . -
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 334.— 4' / , Preuß . Pfandbriefbank,

Thlr — E . XVII unk: bis 1905101 .—
fl . 267 .80 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 103 .10

3'/ Deutsche Reichsb . M . 157 .40 5 Oest . Nordwest v . 74 M- 115 .20 3 Deutsch . Phönix 20°/g E . 205 .— ! Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis

Italien 5 Rente Le. 91 .90
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 101 .-
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 103 .10
Portugal 3 Ausländ. Lstr . — .—
Argent. 5 Jnn .Goldaul. P . 65 .—
Gch.5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . — .—

„ (inkl.C .P .15/1293n .w . - .-
„ do . (C . P . 15/697u . w .) 29 .10

Oit . X.'
„ I -it . 8 . fl .

fl . 86.30!4 Darmstäöter Bank M . — .— >3 Raab -Oed .-Ebenf . M

fl. 103 .80 4 Deutsche Bank U. M . 197 .80 4̂ Rudolf in Silber

Badische Bank Thlr . 115 . - 5
Berlin . Handelsges. M . 160 .70 5

94 .30 4 Rhein . HHP .Bank Thlr .
94.10 5 Westeregeln-Alkalt-W.

170 .50 4 Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV 1896 resp . 1897
175 .30 (unkündbar bis 1900) 10180 4' / , do . do . S . 69 bis 74

100 .—

Deutsche Vereinsb . M . 119 .704 „ Salzkgut stft.
Disk .-Komm .-A. M . 211 .60 4 Vorarlberger
Rhein . KreditbankThlr . 170 .50 3 Ztal .gar .E .-B . kl .
Oesterr . Kredit fl.
D . Effektenb . 50° /, Thlr . 118.10
Dresdener Bank M . 161 .—
National -Bank für
Deutschland M . 146 20
Pfälzische Bank M . 138 .50

5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl
3 dto . I .-VIII . Em.

85 .40 4 Rom Ser . II -VIII Lire — .— 3'/, Franks . Hypoth.-Bank 99 .70 unkündbar bis 1904 99.90
85 20 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50 4Fkf . HyP .-Kr.-B .-A . S . 27 103 .60 Wechsel nnd Sorte «.

103 .— Verzinsliche Loose . 3>/, do . S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 65
— .— 4 Badische Prämien Thlr . 148 .40 4 Meininger Hhpothekenb . !London Lstr . 1 20 38
55.804Bayrische Präm . TW . - .- (vom 1 ./1 . 98 a . 3>/// , lOO .— Paris Fr . 100 8080

, . 140 .80 4 Mein .HhP .-B . (unk . 1900 ) 102 .—
'Wien fl . 100 170 05

Thlr . 137 .10 3 >/ , Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . !20 Franken -Stück 16 .14
Thlr . 129 .— ! b .1905u . b .Brk. umtschb .) 100.80 Dollars in Gold 4 .16

fl . — .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .50 Engl . Sovereigns 20.33
fl . 129 .20 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . j Reichsbank-Dtskont 5»/,

fl -
M .

fl-
Fr . .

fl . 109 .203 -/, Köln-Minden
M . 101 .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 75 .20 3 Oldenburger" 117 .20 4 Oesterr . v . 1854

r . 95.80 5 „ v . 1860
3 Livorn . O . O . n . O . 2 Fr . 58 .50 2- /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .— ! Serie VII —IX
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

C230 . Nr . 1267 . Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 8 . Dezember v . Js . wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Gottlieb Ackermann Ehe¬
frau , Luise, geb . Grämlich hi-r, einge¬
stellt, da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Masse nicht vorhan¬
den ist.

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung ist auf :

Samstag den 30 . Januar l . Js .,
Vormittags 9-/, Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht II hier bestimmt .
Mannheim, 11 . Januar 1897 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Stals .

C -229 . Nr . 776 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Voisin
hier ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke bestimmt auf :

Samstag den 30. Januar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim, 11 . Januar 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
Bermögensabsollderuug .

C .235 . Nr . 250. Freiburg . Die
Ehefrau des Taglöhners Meinrad Link ,
Kreszentia, geb . Schatz in Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
mögensabsonderung bei der IV . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei -
bura erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Mittwoch den 24. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Fretburg , den 9 . Januar 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Wacker .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Btrscholleuheitserklärung

C'214 .1 . Nr . 36 . Staufen . Das
Großh . Amtsgericht Staufen hat fol¬
genden

Endbescheid
erlassen :

Die Brüder Anton und Fridolin
Baudrexler von Thunsel werden für
verschollen erklärt und haben die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Staufen , den 2 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber:

Ztmmermann .
Erbeinweisung.

C .197 .2 . Nr . 502 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 3 . September 1896
verstorbenenHolzdrehers Johann Seu -
fert , Magdalena , geborene Schwanker
dahier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
dahier Einsprache erhoben wird.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1897.
Großh . bad . Amtsgericht Abth. V .

(gez.) Mainhard .
Dies veröffentlicht :

Katzenberger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

C 179 .2 . Nr . 204. Mosbach . Gr .
Amtsgerichthat heute verfügt : Die Ehe¬
frau des am 27 . Juni 1896 in Dallau
verstorbenen Zimmermanns Johann
Haas II ., Katharina, geb. Breunig von
Dallau , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast ihres Ehe¬
mannes dahier nachgesucht Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn innerhalb
4 Wochen Einsprachen dahier nicht er¬
hoben werden. Mosbach, 4 . Jan . 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Erden-Ausruf.

C -218 . Baden . Am Nachlasse des
dahier am 31 . Dezember 1896 verstor¬
benen Julius Hilger ist der an un¬
bekannten Orten abwesende Wilhelm
Eß von Baden betheiligt und es wird
derselbe , eventuell dessen gesetzliche Er¬
ben , aufgefordert, sich binnen

zwei Monaten
bei Unterzeichnetem zu melden .

Baden, den 9 . Januar 1897.
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
HaudelsregistercilltrSge.

C226 . Nr . 381 . Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen :

1 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III Ord .Z . 120 zur Firma „I .
Stüber " in Karlsruhe : Die Gesell¬
schaft hat sich infolge Ablebens des Ge¬
sellschafters Alfred Stüber aufgelöst;
die Firma ist ersoschen. Vgl . Firmen¬
register Band III O .Z . 31 .

2 . In das Firmenregister zu Band III
OZ . 31 : Firma „Otto Fischer vor¬
mals I . Stüber " in Karlsruhe . In¬
haber : Otto Fischer , Kaufmann in
Karlsruhe ; Ehevertrag desselben ist be¬
reits veröffentlicht . Vgl . Gesellschafts¬
register Band III O .Z . 120 .

3 . In das Firmenregister zu Band III
O .Z . 30 : Firma „Max Raschdorff ,
A . Baumann ' s Nachf ." in Karls¬
ruhe . Inhaber : Max Raschdorff , Kauf¬
mann in Karlsruhe .

4 . In das Gesellschaftsregister zu Bd .
III O .Z . 145 zur Firma „G . Braun -
sche Hofbuchhandlung u . Hofbuch¬
druckerei in Karlsruhe " : I) r . Albert
Knittel in Karlsruhe ist am 1 . Januar
1897 als vollberechtigter Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetreten.

5 . In das Gesellschaftsregister zu Bd .
III O .Z . 202 : Firma „Schwinn u .
Ehrfeld " in Karlsruhe . Gesellschafter
dieser seit 1 . Mai 1896 bestehenden of¬
fenen Handelsgesellschaft sind :

Mechaniker Adam Schwinn und
Handelsmann Karl Ehrfeld,

beide wohnhaft in Karlsruhe .
Jeder Gesellschafter ist berechtigt,

allein die Firma zu vertreten und die¬
selbe zu zeichnen.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1897.
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .
C161 . Nr . 775/77. Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen:
a . Zu O .Z . 778 Band I : — Firma

„Friedrich Lay " in Heidelberg. —
Obige Firma ist erloschen .
d . Zu O Z - 609 Bd . II : Die Firma

„Albrecht ' s Civil - L Militär¬
schneiderei Inh . S . Albrecht " in
Heidelberg . Inhaberin ist die von ihrem
Ehemanne zum Betrieb des Handelsge¬
werbes ermächtigte Ehefrau des Schnei¬
dermeisters David Albrecht, Susanna ,

geb . Graßmann hier. Durch Urtheil
Großh . Landgerichts Mannheim vom 9 .
Mat 1896 wurde dieselbe für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dem Ehemanne der Inhaberin ist
Prokura ertheilt.

Heidelberg, 5. Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
C160 . Nr . 776 . Heidelberg . Zu

Ord .Z . 83 Band II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Firma „Heidelberger Straßen -
L Bergbahngesellschaft ", Aktienge¬
sellschaft in Heidelberg.

Das Vorstandsmitglied Robert P .
Dittler hat seine Borstandsstelle auf 31 .
Dezember 1896 niedergelegt.

Heidelberg, 5 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
C -178 . Nr . 461 . Mosbach . In

das diesseit. Firmenregister wurde heute
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 504, betreff , die Firma
„W . Clemm " in Hochhausen : Die dem
Or . Wolfg .' ng Schlteper in Hochhausen
ertheilte Prokura ist erloschen .

2 . Unter O .Z . 521 als Fortsetzung
zu O .Z . 432, betreff, die Firma „A.
Eckert jr . Nachfolger" in Mosbach :

aber hat sich am 25. Juli 1896 mit
Elise Bergold von Neckarburken ver¬
ehelicht, einen Ehevertrag jedoch nicht

3^ Unter O .Z . 522 : Firma : „Max
Werrlein " in Mosbach. Inhaber :
Max Werrlein , Bierbraueretbesitzer in
Mosbach, verheirathet seit 11 . Juni 1888
ohne Errichtung eines Ehevertrags mit
Maria , geb. Umbrecht von München.

4. Zu Ord .Z . 523 : Firma : „Frie¬
drich Stadler " in Mosbach. In -
Haber : Friedrich Stadler ledig, Besitzer
eines Uhren- und Goldwaarengeschäfts
in Mosbach.

5 . Unter O .Z . 524 : Firma : „Lud¬
wig Schumacher " in Mosbach. In¬
haber : Ludw. Schumacher, Bierbrauerei -
hesttzer in Mosbach , verheirathet seit
24. August 1884 mit Luise, geb. Kühner,
verwitwete Wilhelm Häffner von Mos¬
bach . Der die ehelichen Güterrechts¬
verhältnisse regelnde Artikel 1 des von
denselben unterm 2 . August 1884 er¬
richteten Ehevertrags lautet : Jedes der
Brautleute wirft nur den Betrag von
30 Mk . in die Gemeinschaft , alles üb¬
rige, jetzige und künftige , liegende und
fahrende, aktive und passive Beibringen
wird von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und vcrliegenschaftet .

Mosbach, den 5 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Lautier .
C.184 . Nr . 70 . Adelsheim . In -

das Gesellschaftsregisterwurde zu O?Z . ! A F -rma :
42 Hosmann L Rödder , offene Han- ! -" tannyenn.
delsgesellschaft in Osterburken, heute '

eingetragen:
Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Adelsheim, den 6 . Januar 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kirsch .

C .185 . Nr . 219 . Adelsheim . In
das Firmenregister wurde eingetragen
unter O .Z . 115 :

Firma Karl Hofmann in Oster¬
burken . Inhaber der Firma ist Müller

— ! Frankfurter Bank-Diskont 5 ' /,
Das von derselben betriebeneGeschäft

wird von der zwischen Kommerzienrath
Hermann Mohr und dessen beiden Söh¬
nen, Hermann Mohr , Kaufmann, und
Felix Mohr, Techniker , sämmtliche in
Mannheim, errichteten offenen Handels¬
gesellschaft unter der gleichen Firma
weitergeführt.

3 . Zu O .Z . 343 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma : „Mannheimer Maschinen-Fabrik
Mohr u . Federhaff" in Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft.

Die Gesellschafter sind :
Hermann Mohr, Kommerzienrdth,
Hermann Mohr jr ., Kaufmann, und
Felix Mohr, Techniker ,

sämmtliche in Mannheim.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1897 begonnen.
Die ehelichen Güterrechtsberhältniffe

des Kommerzienraths Hermann Mohr
sind zu O .Z . 390 Ges .Reg. Bd . I bei
der Firma „Mannheimer Maschinen¬
fabrik Schenck, Mohr und Elsässer " in
Mannheim eingetragen.

4 . Zu O .Z . 534 Firm .Reg . Bd . III
der Firma : „Jac . Hackmann " in Mann¬
heim :

In Köln a/Rh . ist eine Zweignieder¬
lassung errichtet .

5 . Zu O .Z . 343 Firm .Reg . Bd . IV
der Firma „Gebrüder Krayer" in Mann¬
heim :

Gustav Ottinger , Kaufmann in Mann¬
heim , ist zum Prokuristen bestellt .

6 . Zu O .Z . 714 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „B . Wollenberger" in Mann¬
heim . Inhaber ist Bernhard Wollen-
b -rger, Kaufmann in Mannheim.

Der unterm 14 . Dezember 1896 zwi¬
schen diesem und Rosa Hamburger in
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt, daß jeder Theil 50 M . in die
Gütergemeinschaft einwirft und alles
übrigeVermögengemäßL.R .SS .1500 ff .
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

Bernhard WollenbergerEhefrau, Rosa,
geb. Hamburger in Mannheim, ist zur
Procuristin bestellt .

7 . Zu O .Z . 741 Firm .Reg. Band III
der Firma : „Ernst Dangmann " in
Mannheim :

Wilhelm Wellenreuther , Geschäfts¬
führer in Mannheim , ist als Prokurist
bestellt .

8 . Zu O .Z . 633 Firm Reg. Band IV
der Firma : „Julius Schwab u . Cp ."
in Mannheim.

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 16 . Dezember 1896 ,

! Nr . 61,214 , wurde die Ehefrau des
, Firmeninhabers Eugen Schwad, Bertha ,
geb . Straus in Mannheim , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem-

wird beschuldigt , als Landwehrmann II
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des St G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 5 . März 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengerichtzu Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Köntgl. Bezirkskom¬
mando zu Bruchsal ausgestellteen Er¬
klärung verurtheilt werden.

Philippsburg , 8. Januar 1897.
Reinhard ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

VermischteBekanntmachungen.
C '244. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

. der Zeit vom 1 . Juni bis 31 .
Oktober l . I . findet in München die
VII . Internationale Kunstausstellung
statt. Für die ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Gegenstände wird auf
den diesseitigen Strecken unter den üb¬
lichen Bedingungen innerhalb 2' /, Mo¬
nate nach Schluß der Ausstellung
frachtfreie Rückbeförderung gewährt .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1897 .
Generaldtrektion.

In

C .198 .2 . Nr . 77 . Freiburg .
Verdingung von

WttleitWs-Ardeitk».
Die Gemeinde Eichstetten , Station

der Kaiserstuhlbahn, vergibt die Her¬
stellungihrer Wafferleitungsarbeiten , be¬
stehend in der Herstellung der Grab¬
arbeiten, sowie in der Lieferung sammt
Montirung von etwa 10400 Ikckm Guß-
röhren von 150 , 125, 100 , 80, 60 mm
Lichtweite mit den nöthigen Maschinen-
theilen und etwa 4M Privatleitungen .

Angebote sind in die von uns zu be¬
ziehenden Angebotsformulare einzu¬
tragen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis .
Donnerstag den 21 . Januar 18S7 ,

Vormittags 11 Uhr.
an den Gemeinderath Eichstetten einzu¬
reichen .

Großh . Kulturinspektion Freiburg .

jenigen ihres Ehemannes abzusondern. Utkv
9 . Zu O .Z . 697 Firm .Reg. Bd . HO

„Bornhausen u . Cp ." in

Heinrich Bornhausen , Kaufmann in
Mannheim, ist als Prokurist bestellt .

Mannheim, den 8 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
Strafrechtspflege.

Labung .
C .164 .3 . Nr . 12,975. Waldkirch .

Joseph Kämmerer , Wagner , geb. am
16 . Februar 1862 zu Seedorf , zuletzt
wohnhaft in Kollnau , wird beschuldigt ,

Karl Hofmanu in Osterburken, verhei- ! als Wehrmann der Landwehr II . Auf
rathet mit Marie Rödder, ohne Errich- ! gebots ausgewandert zu sein, ohne von
tung eines Ehedertrags . ! der bevorstehenden Auswanderung der

Unter O .Z . 116 : i Militärbehörde Anzeige erstattet zu
Firma Johann Rödder in Oster- haben,

burken. Inhaber der Firma ist Müller ! Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Johann Rödder in Osterburken, ver - Strafgesetzbuchs,
heirathet mit Karolinen geb. Hitzfeld, ! Derselbe wird auf Anordnung des
ohne Errichtung eines Ehedertrags .

Adelsheim, den 6 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kirsch .
C'234. Nr . 1087. Mannheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 201 Firm .Reg . Bd . IV

der Firma : „Roland Küpper u . Cp ."
in Mannheim .

Georg Pfisterer, Kaufmann in Mann¬
heim , ist zum Procuristen bestellt .

2 . Zu O .Z . 378 Firm .Reg . Bd . IV
der Firma : „Mannheimer Maschinen¬
fabrik Mohr u . Federhaff" in Mann¬
heim .

Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Druck uns Verlag der G . Vrar

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 23 . Februar l897 ,

Vormittags 8' /« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Wald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬
mando zu Freiburg ausgestelltenErklä-
rung verurtheilt werden.

Waldkirch , den 2 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Willi .
C .189 .2. Nr . 184 . Philippsburg .

Karl Herberger , lediger Landwirth,
geboren am 16 . November 1863 zu
Rheinsheim, zuletzt wohnhaft daselbst,

: ichen Hvsbuchdrnckerrt tn Karlsruhe .

Versteigerung.
C .247 .1 . Gr . BezirksforsteiWies -

loch versteigert auf Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober l . I . aus dem Domänenwalde I
Kirchenrückwald , Abth . 5, 6, 7 und 8 :

Montag de« 18 . Januar , Vor
mittags S Uhr, im Rathhaussaale in
Wiesloch : 2 Forlen - Klötze , 1 Roth-
buche, S4 Akazienstämme <sv —3 S
v » » D «rchmeffer > , 44 buchene und
eichene uud 2V7 Akazien - Wagner¬
stangen , 4 Ster Akazien-Nutzschicht-
holz (2 lang) , Scheitholz Ster :
139 Buchen I . und II ., 7 Eichen II .,
12 Forlen Rollen ; Prügelholz Ster :
37 Buchen I . und II . , 2 Forlen , 28
Akazien und Gemischt , 34M buchene ,
3M forlene und 750 Alanen und ge¬
mischte Baumwellen , 78M gemischte
Durchforstungswellen u . 8 Loose Schlag¬
abraum . Borzeiger : Forstwart Filstnger
in Baierthal und Hilsshüter Hillen¬
brand in Horrenberg .

Ferner am Dienstag den IS . d. M .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rath¬
haus in Mühlhausen aus Domänen¬
wald III Schleeberg Abth . 1, 2, 3, 4,
5 und 6 : 2 Eichen , 2 Hainbuchen- Klötze,
4 eichene Wagnerstangen , 5 Ster iO/41»
langes Eichen-Nntzscheitschichtholz,
202 Buchen - Scheitholz I . und II . Kl .,
19 Eichen I . und III ., 99 Ster Buchen-
Prügelholz I . u . II . Kl ., 9 Ster Gemischt ,
6020Stück buchene , 930 gemischte Baum¬
wellen, 4200 gemischte Durchforstungs¬
wellen, 8 Haufen Äuffassungsreistg und
5 Loose Schlagralim . Borzeiger : Do -
mänenwaldhüter Six in Mühlhausen.
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